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Zum heutigen Ehrentag Professors Br , Rudolf Saliger

In der heutigen FestVersammlung an der Wiener Technischen Hoch -

schule anläßlich des 70 « Geburtstages Professor Saligere legte der Lei¬

ter des Wiener Stadtbauamtes Dipl . Ing 0 Dr c Viktor Schreiber als Vertrat *

der Wiener Gemeindeverwaltung dar , wie die jüngeren Ingenieure * die

einst Assistenten oder Schüler Saligers waren und heute Mitarbeiter im

Wiener Stadtbauamt sind , das Vermächtnis verwalten werden , das ihnen

Professor Saliger übergab , als er emeritierte « Als Hochschullehrer ,
der über ein reiches Wissen und eine große praktische Erfahrung ver¬

fügt und der vor allem auch das leben und den beruflichen Kampf kennen

gelernt habe , habe Saliger den Studenten nicht nur die Kenntnisse sei¬

nes Fachgebietes vermittelt , sondern ihnen auch jenes Rüstzeug gegeben
das jeder Ingenieur im Existenzkampf benötigts Pflichtbewußtsein , Ver¬

antwortungsfreude und Treue zu sich selbst und zu seinem Volke « Währen :
seiner ganzen Lehrtätigkeit habe Professor Saliger immer wieder darauf

hingewiesen , daß Wissenschaft und Theorie allein nicht ausreichen , um
den Ingenieur auszubilden , sondern daß die praktische Erfahrung ein ® wi
© entliehe Grundlage für den Ingenieurberuf darstellt « Dieser vielleich¬
wichtigste Grundsatz seiner Lehre habe die Leitung des Wiener Stadtbau¬
amts veranlaßt , in dem Verhältnis zur Technischen Hochschule eine gruru
sätzliche Änderung herbeizuführen .. Die Zusammenarbeit mit der Techhiso
Hochschule werde nun besonders enge gestaltet werden und sich auf Ar¬
beitsgebiete ausweiten , die bisher noch nicht erfaßt waren , so daß anc
viele der einstmaligen Schüler Saligers an dieser Zusammenarbeit teil¬
haben werden «

Lr « Schreiber sprach namens der Stadtverwaltung den Wunsch aus , di
dem großen Techniker noch viele Jahre vergönnt sein möge , zum Rubin ©

der Wiener Technischen Hochschule und zur Ehre der Stadt Wien und unse¬
res deutschen Volkes als Sinnbild eines wahrhaft deutschen Ingenieurs



l &thaua - H&chrichten Wi @ H c X o Febär 1945
«su schaffen ^

Äürgeritt ® j . & i <* r Ph c W * Jung hatte Professor SaXiger mit einigen
seiner Mitarbeiter # einigen führenden Vertretern der technischen loch
schul ® in Wien , des Amtes für f ^ ohnik und des Wiener Stßdtbauamte » ?&u
* in #B B* suoh und # in8r k « ®«rad 'schaf tli eben Aussprache ins gathau ® s # r.
festen , am die besonder « Verbundenheit des großen Mannes mit der Stadt -
Verwaltung auch auf diese Weis ® darzutun ;

Weniger ötrsßenbahnunfäll » im Jänner
3aaffiaa»Ä !stÄ » ssa8 » *aassEsaaB5asai « KaBaBsBmaEae !K j(Kse ;isÄjai )ai8tt. 3SÄt2aas

Jst * s nur ® in 2ufa11 e ^ er beginnen die wiederholten Mahnungen
smailoh Prüchte zu tragen ? Jedenfalls kann die erfreulich » Jestetelluxi
gemacht werden , da « nach einer Meldung der Wiener Verkehrsbetriebe
( Straßenbahnen ) im Jänner nur 53 Personen durch Auf - und Abspringen v »
ttngl tickt sind , und zwar 34 Auf Springer und 19 Abspringer , Das bedeute

gegenüber
dem Dezember des verflossenen Jahres eine Abnahme um a «hr al

Pv v,e . Es wäre sehr wünschenswert , wenn diese TJnfallziffern ehestensasii Nullpunkt 8rreichen würd @ n 0

«5

Aus dem Sportzweig Wasserspringen
35£^ :» SS-S5SEZSS6aae »3^ a63B3SS :ss :® 5BSaefi3SSSB« fi :S» asmSÄ ! SB3äSS:3S3BSa8

B» r Italienische Schwimmverband ( Pederazione Itallana Knote ) hatte“ Oktobsr W *2 nach der Arbeit des international bekannten Wiener Pao > •
mnaes ftir Wasserspringen Hanna Käfer in Mailand den Entschluß gefaßt ,18 Meieteri » in Kunst - und Turmspringen Handa Pautasso zu einem länge¬ren Spezialtraining nach Wien zu entsenden .

Kanda Pautasso ist nunmehr am 28 . Jänner l . j . in Wien eingetroffen .a ® eabeichtigt , zwei bis drei Monate hier zu bleiben und hat
'
das/Sral -

, 5 ~ ^ *^ 8r i m Bähmen der Wiener Springerschule aufgenomman , Keferi 'urde vom Plihrer des Italienischen Sportverbandes über die Seicht
3erlin Mai d . J . wieder als Lehrer nach Italien ang , „

Ab fuhrt ermin ® der Wiener städtischen Steuern und** 36 Ä * *36 Ä K * " ®ä®* Ä ® 88 3018 38 38 35 Ä ** Ä * * * * w ä ab se as st aSsae as assc * s ss m jgi >$ ,

. ,j • Abgaben im Februar 1943
SK5* XEESSC35 3CSi£XEXXSKZS» SKSCJE 9BSBSS8 ]
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Hof rat Professor Dr jfcu& olf S & Hl ® r - 70 Jafr #$Jt̂ txaootaorWTirMwgvyi'mri ctiafcaaKeat^T̂iâSfzaciCPiifi«jt »iawMp>ay«sa»xa«f ».—cNgMauw-̂sr.̂ v-otT-'. :>-v.>-..•■- «*j

Tori laurat Dozent Br . Ing . Friedrich to n Baravall ®
"Durch unsere Wissenschaftdurch Forschung imd leb *?* will sich

di ® Hochschule als Dienerin , äer Allgemeinheit auswirken ? mit der ai ®
untrennbar verbunden ist 0

^
Mit diesen schlichten fortan ? die Hofraf Professor »r . Ing . Rudolf

Saliger bei der Beier anläßlich 4 ®r Vollendung seines 50 « akademische
Semesters « um Bekenntnis seiner Verpflichtung als Lehrer und forschst
Ä'ss Sissnbetonbaues in Wien ausspfaoh , ist wohl am besten die persön¬
liche und geistig # iröß ® dieses Mannes ausgedrückt ? der am 1 * Beb er
1943 in der Vollkraft seines Schaffens den ? Q 0 Geburtstag feierte

ln Spachendorf im ehemaligen österreichischen Schlesien gebotm 9
besuchte Saliger die Oberrealschule ln Troppau und die technische &eo &
schule in Wien . 1898 legte er di ® Diplomprüfung ab und wurde im Jahr »
1903 auim Doktor der technischen Wiasenachaften promoviert . Ton 189 ?
bis 1899 . war er Ingenieur - Assistent und Ingenieur - Adjunkt im Brücken -
baubüro der ' Südbahn und wirkte als Bauleiter beim Bisenbetontunnel bei
Marburg und beim Bau dar Unterfahrt im Marbürger Südbahnhof u . a . m .

den « ähren 1899 und 1900 war Professor Sali ge r als k . k . Ingen ! eur
im Staatsbaudienst unter and. erep beim Intwurf und bei der Bauleitung
i # r Straßenbrücke bei Sbeasberg tätig . Im April 1900 ging er nach
Deutschland , wo er hauptsächlich in Posen ? Berlin und Cassel ? teils im
Lehrberuf ? teils in der Materialprüfung ? sowie als freischaffender 21 «
vxlIngenieur arbeitete , ln dieser Seit veröffentlicht ® er neben mehre «
r «an Abhandlungen , zum Beispiel über di ® Wirkung der Bügel im Bisenbe «
tonoalken ima über tun schnürten Beton ? eine grundlegende Arbeit über dis
Berechnung von Bisenbetonschornsteinen . Auf Grund der letzteren ent « :
warf Probessor Salige ; den ersten Bisenbetonschornstein in Deutschland

Henriw uttnhüo te bei primkenau in Niederschlesien . In weiterer
l 'Ovtg ^ wurde ihm di « '

Bearbeitung der Abschnitte über Feuer - und Rost « I
. Sicherheit und über Bisenbetonschornsteine im Handbuch für Bieenbeton
übertragen . Bs waren die ersten zusammenfassenden Darstellungen dieser
technischen Sondergebiete • 1905 gab der Verlag Kröner in Leipzig das
heut ® weltbekannte Buch ^ Der Eisenbeton ? seine Berechnung und Gestal « \
timg « heraus . Das zweite große Werk « Praktische Statik » erschien zum
e * feien Mal 1921 . Im Jahr ® 190 ? hatte er zwischen einem Lehrauftrag
mi der Technischen Hochschule Braunschweig oder Prag zu wählen und wur«

am i . März 1908 zum Professor für Baumechanik und Bisenhochbau an
der deutschen Technischen Hochschule Prag ernannt . Nach drei Semestern
xxl Prag an der Seite des berühmten Professors Josef Melan erhielt er
im Jahre 1909 einen Huf an die Wiener Technische Hoohschule ? an der
noch di ® meisten seiner ehemaligen Lehrer wirkten . Sein Lehrauftrag
umfaßte - vorerst die Statik , sowie den Bisen « und Bisenbetonbau in ä $r



£ 9ohlt *ktarQohul « 0 An $ in ® Einführung des Lehrfach * « äjU -aatataa ln
verpflichtenden Etudicnplaa der Bauingenieur ® war . 1k Ifien vorerst

aioat gedacht . Professor Sallger hielt | # :&©ck « ogXliak wm Sotytt» ? «« .*
1910 an fr # 1willig « Torit -euä *

' « Einführung in den fl »• &?>• -
tcnb &m für Bftui -jüig#nl *%re *

9 di # -ständig ungtii ^ tm stark besucht war » n$ ä .
3war nie ^ nur T#Ä Studierend ® a ® ok «m auch tob , Ingenieuren des * pra «
3£i © o

..2s>% .i de ® damaligen Stand de ® Riaenbaton « waren sich Profee per Sa«
li ^ ê und Ändere Fachleute der Lücke btwuit * die das f «hita des Ilsen - i
baians

.
im Studienplan biiiit ^ Tom Jahr ® 1910 an seist © er daher » ~

asuaasif di ® lotweMigksit eine » geregelten SIsanbaion - tfnterricht «a ®
au ®einander » doch war da © Tärstü &dais dafür bei den zuständigen 8tf & ~
4- ^a noch zu gering » als daß di # immer wieder auf tauchenden förmlichen |
^ inwände hätten übefwunden werden können , legen den Yorschlag Ae ® jgu«.
schusa * « » ein eigenes Lehrfach « Eisaabeton * einectführa & 9 wandt » gleh
.̂ um ..laiapiel &uch das " Eap &ratvctuä * aixias Professor ® mit der Begrün - '
croiigg daß die theoretischen und konstruktiven Grundlagen Ae« "Beton -
Eisenbau * ® * ( 0 Seit Ti eien Jahren im Rahmen seiner Ter träge eine ein -
lässige und weltastgahandan Förderungen der Praxis Rechnung tragende
'̂ " 0x linden » Je . ,H a $p üiseucetonbau dann doch die gebührend «
Stellung m Rahmen der f « ehnlsehen Hochschule errang ? war der Erfolgseiner unermüdllohen Bestrebungen »

iu aer J f ^ -en 1920 bis 1922 war Professor Saliger Dekan der Bau -
^ngen .*. ,- vufakuältä c um im Studienjahr 1924/25 Faktor magnificus des »
» eohnlachan Hochschule in Wien » Seiner Entschlossenheit und fatkraftWar * * 3ti Banken , daß das sogenannte {* Studentenreoht * in Kraft gesetzt
:!" :' ra : ' 6 1} j ^8a Mafnahn ^ erregte das stärkste Mißfallen der damals herr¬
schenden liberalen -mid roten *r ® ia * s weil es die Judans ^e der Deutschen
btudentenschäft aiisao | lafo Ein Höhepunkt in dieser Zeit war der Empfahl
?

r ° lok ^ arB in d * r WTersliät » wobei Professor Seliger als Rektor de
*

höhnischen Hochschule die Pestrede hielt » in der es uni er anderem hie - -111
w Der freist ist es , der uns heute mit unserem , berühmten Gast rer -" lntj ds?r deutsch ® Geist , .der uns Abteil nehmen Üelfit an den gewaltigen \*** ta der d~ taohtn Luftfahrt und T . ehnik . Aus diesem Geist ist die H

** U ' Liabe **ser *r *• ** • * S ®boren y in der sie zusammenschlagen mit al -len
^

anderen deutschen Stämmen . Bewahren und verstärken wir diesen $ s i 8 t**a*nmn ** dl * SxoBs -a unseres Volkes * Durch Leid und Breud hindurch ,* *mAt xmd Mst besiegend ? schafft dieser Geist das einige deutsch «Vaterland * *

,
to :läalie & Mr Hundertzehn jahr £ <sier der Hoehsohul « gab Profaaasr

fjf
8 ** ÄS a #ktor Wlemick auf di « Geschieht « der Hoehsohul « „»i' iehtete über die äurohgefUbrte und die « eplante räumlich # Aua * « l -



tÄn der Hocheohul « und di © grrlehtu &g der neuen Institute » Über di ®

Kgätgestaltung der Studicnpläac durch 1 iafüh 'iTiai der Wtthl.A tchfeuaijcap

$Ver di © trüftdung & © e Verbände ® der freund ® dar f * htmieoh «n lochachu -

-i ® und di « ginfiohtuag dar Akademisches Ihrenbürger «, Samens des P» *

feeserenkellegiuae verlieh er di ^ s ® Würde an neunzehn Mlhher ier $ e #$

aik , Wirtschaft und li etehsobaft *
YoS : 1130 Vis 1933 : war er Vorsitzender 4er zweiten iiamtsPrüfungs¬

kommission an der BSnliigenieurfakmltäto
Nach der gesohichtliehen Wciäd« - der Verkündung des troMsatsefc «

j ^ tohes ln Wich / im Jahr ® 193 © - wurde Professor Saldger nochmals sus *

führuhg der Hochschule berufen . Wach ftrFüllung di ® »« « letzten gregei ?

akademischem Auftrages legte «r im November de © Jahres 193 ® eigene

Wunsch die Sektörswürde zurück und trat nach eigener Aussage niokt i «

den fuheBtaad ? sondern emeritiert « « Ir ist weiterhin leis £ fz «nd « r

hei Prüfungen usw « 9 hält jedoch kein ® Vorlesungen »
Mn ® besonder ® Ihrüng wurde Professor S&liger durch die Srnehpais

aum Mitglied der ''Akademie der Wissenschaften in Wich zuteil » . B&mit -

wurde di ® große Sah ! der ihm bisher entgegengabrachten Anerkennungen

gekrönt »
Professor Saliger hat bahnbrechende Leistungen für den flMnbetti

vollbracht . Seine Werke «, lundarte von Abhandlungen » Torträg ® sowie
■ seih ® zahlreichen Ingenieurbauwerke sind jedem Bisenbetonfächmana gea
bekannt . Nur durch sein ® Arbeit konnte di ® heutig © Srkenat &lffi im il «

« enbetonbau eine solch ® Höhe erreichen » daß di ® einstmals herablas¬
send ? ja selbst feindselig behandelt © lisenbetonbauweis « heute uner¬
setzbar und allumfassend geworden ist »

Wenn heute der Name " Professor Salig « r # Weltruf besitzt » so gilt
dies nicht nur seinen wiseenschaftliGhenringenieurleistungen ? sondern
auch all der unermesslichen Kraft seiner Persönlichkeit * die er den

Jungen Ingenieuren ins Leben mitgegeben hat . Biese Kraft hat au © alle
seinen Schülern , die offenen Herzens kamen » aufrecht « deutsche Männe

gemacht » die ihrem Taterland durch höchste Leistungen auf . ideellen
und wissenschaftlichen Gebieten mit ganzer Kraft dienen «

'i -Xi -
'

■
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folge 17 Wien , 2 . Feber 1941 .

Srste SItssung des Beirates der Hauptabteilung Ernährung und Land -

Wirtschaft in der Gemeindeverwaltung des

Reichsgaues Wien

Im ilpril 1941 - hatte Reichsleiter und Reiehsstatthalter Baldur von

Schirach die Errichtung e iner neuen Hauptabteilung 11Ernährung und

Landwirtschaft " angeordnet und den Gauamtsleiter Karl Mayerzedt mit der

Führung der neuen Hauptabteilung betraut . Die neue Hauptsatzung des

Reichsgaues Wien enthält daher auch die Bestimmung , daß zur beratenden

Mitwirkung für den Verwaltungszweig " Ernährung und Landwirtschaft ” Bei¬

räte zu bestimmen sind , die nun vom Bürgermeister Ph . W . Jung beruf m
wurden und gestern ( 1 . Feber ) unter dem Vorsitz des Stadtrates Mayer¬
zedt im Gauhaus zu ihrer ersten Sitzung susamijie nt raten .

Stadtrat Mayerzedt gab zunächst einen kurzen Überblick über die
landwirtschaftliche Struktur des Reichsgaues Wien und entwickelte die
Grundsätze der Neugestaltung der Agrarpolitik im Reichsgau Wien , wobei
er vor allem die enge Zusammenarbeit mit der NSDAP , und die wichtigsten
Aufgaben betonte , die sich aus der Südoststellung Wiens ergeben .

Es habe sich als notwendig und zweckmäßig erwiesen , sämtliche Agen
den der landwirtschaftlichen und ernährungswirtschaftlichen Verwaltung
zusammenzufassen , um nicht nur eine harmonische Zusammenarbeit zu ge¬
währleisten , sondern auch eine größere Schlagfertigkeit und anderseits
eine Einsparung von Kräften zu erzielen « Als oberster Grundsatz sei
dabei die Schaffung äner volksnahen Organisation zur Behandlung der
Geschäfte in einer Art vor lugen gestanden , wie sie das lebendige Le¬
ben erfordert , damit also nicht nur jedwede bürokratische Führung der
Geschäfte hintanzuhalten , sondern zu ihrer besten Wahrnehmung jene
Menschen sorgfältig auszuwählen , und an die entscheidenden Stellen zu
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Sathaus - Hachrie5itea VUn , 2 . tri «* 1943

.' • W , 4i « innerhalb der betreffenden Tätigkeit eh er. lote ai *' bMt ®
.

Fäohkenntnieee und Erfahrungen haben » sich aber nie lebten . Sinn
£

1

Maßnahmen Immer Tor Augen eu halten , daß daa Bauerntum seiner wichtige «

bewölkerungspolitischen Mission gemäß eur Geltung kommen - * >»• .

» er Beirat solle also eur Beratung des » eioheleitere , dee Bü * gä *

meistere und der Hauptabteilung die beeten Fachleute auf dem a . biete

dar handwirteehaft und der »rnährungawlrtsohaft ettaammenf»■ ■* « . In

seinen Beratungen sollen sämtliche grundeätelieh . n fragen der Srnährung

und Landwirtschaft besprochen werden . Die Beiräte werden daher auch

Uber die Arbeit dar Hauptabteilung ständig auf dem laufenden gehalten

werden und anderseits für ihr Jeweiliges Jaohg. bi . t die Betreuung b-

*tia »ter Aufgaben übernebmeno +
Amtedirigent * r, Kurt Ton Mso fa erläuterte den Aufbau der Haupt¬

abteilung im lahment ^ r «ferne inde Verwaltung und die bei der Hatioxiani aa-

tiea und bei der Zusammensetzung des Beirates verfolgten Absiohtem

In den Organieationsplan der Gemeindeverwaltung des Ätichsgaue »

Wien wurde an Stelle der früheren Hauptabteilung J « öffentliche Ein¬

richtungen und Wirtschaft 8förderung M die Hauptabteilung J »Ernährung

und Landwirtschaft 11 eingefügte
Der Organisationsplan dieser Hauptabteilung umfaßt nunmehr di «

Allgemeine Verwaltungsabteilung für Ernährung und Landwirtschaft , die

Abteilung * Agrarpolitische Angelegenheiten der Außenwirtschaft # , da ®

Haupternähmngsämt , das Marktamt , das Veterinäramt und das Landes -

kulturamt mit der Landeskultur ««. , der Landwirtschaftsabteilung und dem

Porstamt « Auf «frund dieser Verfügung werden also alle in den Bereich

der Ernährung und LandWirtschaft fallenden Agenden der Wiener (Gemeind ®

Verwaltung in «iner Hauptabteilung zusammengefaßt «

Oemäß § 58 der Deutschen Gemeinde Ordnung hat die Hauptsalzung der

Stadt Wien in ihrem § 2 für die Hauptabteilung " Ernährung und Landwirt «

schaft * einen Beirat zur beratenden Mitwirkung vorgesehen , als dessen

Mitglieder sachkundige Bürger vom Bürgermeister berufen werden «

Der Beirat soll den Leiter der Hauptabteilung , also den Stadtrat *

beraten und auf diese Weis © die linie mitbestimmen » nach der sich di ©

Verwaltungstätigkeit der Hauptabteilung vollziehen solle Buich die

Zusammenfassung der besten fachkundigen Bürger auf dem Gebiet der Er¬

nährung und Landwirtschaft im Beirat der Hauptabteilung ist nun ein

Vührungskopf geschaffen worden , der eine ständige Pühlungnahm © der

Verwaltung mit allen übrigem Stellen und mit der Bevölkerung gewähr¬

leistet und so auch der Beschleunigung des (Geschäftsganges dien « «

Die in den Beirat berufenen Kreisamtsleiter für das Landvolk ha¬

ben in erster Linie die Verbindung zur Partei und den KreisdienststeV



Bathaus - Naohriehten Wi« n t, 2 « f &ber 1943

Xm - s «t pflegen « Sämtliche Sreignlsse im Kreis sollen an die Beiräte, ,

di ® also gleichsam verlängerte Arme der Hauptabteilung bilden * heran -
'
getragen werden « Pie Kreisamtsleiter für das Landvolk sind als Bei¬

räte sozusagen Auge und Ohr der Hauptabteilung im Kreis « lie im Bei¬

rat vertretenen Hauptabt eilungsleiter des Stich »nährs t and e s haben di $

eng © Verbindung zum Reichsnährstand herzustellen » Me Kräishauern «

führer des Reichsnährstandes , di © ja in der legal mit den Kreisamts¬

leitern für das Landvolk identisch sind , sollen die nah © Terbindung
zu allen Begegnisaen der Landwirtschaft im . Kreise gestalten «
Vertreter des Gauamtes für das Landvolk bilden die . Brückt zm diese ®

Amtv 3> ie Vertreter der Wirtschaftsverbände werden die Hauptabteilung
in allen für den Reichsgau Wien so wichtigen Versorgungsfragen bera¬
ten « Bie Vertreter des Handwerks und der Innungen werden di ® Inter¬
essen des Handwerks und der ebenfalls in den Bairat berufene tor -
sitzende der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel wird di ® Interessen dar
für die Brnährungswirtschaft so wichtigen Einzelhändler wahrnshmeno
Besonder « Fachleute , wie zum Beispiel Vertreter der Winzer u ©w « wer¬
den innerhalb des Beirates ihre arteigenen Interessen zum Ausdruck
bringen können «

Sie Hauptabteilung " Ernährung und Landwirtschaft * t die ja auch
mit den allgemeinen Fragen der ländlichen Gebiete des Reiehsgaues be¬
traut ist 9 hält in den ländlichen Gebieten des Reichsgaues regelmäßig
Amtstage ab » um die Verwaltung möglichst volksnahe , zu gestalten « In
enger Fühlungnahme mit dem Reichsnährstand und den übrigen Verwal «
tungsdienststellen wird mit den Amtstagen , die unter dem Vorsitz des
Stadtrates stattfinden , eine mündliche Erledigung vieler Wünsch ® und
Beschwerden der Bevölkerung angestrebt «

Stadtrat Mayerzedt schloß die leiratssitzung mit dem Wunsch © „
die Arbeit des Beirates der Hauptabteilung " Ernährung und Landwirt¬
schaft " möge sich für die Stadt Wien erfolgreich gestalten «

Zum 70 « Geburtstag Professor Saligers
as» » 3assÄ « a » aR*s3EsasB * a :a « a5 =;as*ss«ai«!* 3E3R * « * s« i» aBsas®« j®

Stadtrat Liplolng « Blaschke hat Professor Hofrat Br « Sudolf Sali «
ger anläßlich seines 70 . Geburtstages die aufrichtigsten Wünsch © na¬
mens des Kulturamta der Stadt Wien ausgesprochen und ihm mitgeteilt ,
daß er . in Würdigung seiner besonderen Verdienste angeordnet habe , sein

•Bildnis für die Galerie des Museums der Stadt Wien von Künstlerhand
schaffen zu lassen «
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Ehrung des icoraponlsteia Leopold Welleta

Stadtrat Slasehke hat namens des Kultuiwfces der Stadt ® ien

dam Komponisten heopold Wellsba anläßlich seines 65 . Geburtstagen

die herzlichsten und aufrichtigsten Glückwünsche übermittelt und

ihm mitgeteilt , daß er in Würdigung seines für das kulturelle beben

Wiens besonders erfolgreichen Wirkens angeordnet habe , sein Sild -

nis Ton Ktinstlerhand für das Museum der Stadt Wien schaffen zu las -

iS ^ jüXo

Leopold Welleba ist Wiener und hat sich außer seiner musikaliibh

künstlerischen Tätigkeit auch mit Malerei und Bildhauerei beschäftigt *

Als Sängerknabe der Burgkapelle hatte , er das Glück , in seiner Kind «'

heit noch die TJni& eieung Anton Bruckners zu empfangen * Seine höhere

musikalische Ausbildung erhielt er Yon B * Mandyczewski « Sein Schaf¬

fen erstreckt sich auf mannigfache Kompositionsgebiet © , wie Gp ® i ’h ,

Symphonien , Konzert ® , Kammermusik u „ a 0 In die Öffentlichkeit ißt

er Yor allem durch KlaYierkompositIonen und Lieder getreten , di © füi *

sein feines künstlerisches Empfinden Zeugnis ablegen «.

000O000
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line seltene furmbeSteigung
■. -J- = ;- 5—I a 35 st 3B* 3ESSSSSB35 35 S 35 ” * «S 3E313 3 * 3? SE

Der eiserne Bathausmann als getreuer Wächter auf dem 100 Meter

hohen Rathausturm blinzelte kürzlich wieder einmal zum alten Steffel

hinüber und dachte sich dabei , was er kann , kann ich auch , nämlich

den Wienern und fremden eine schöne , wenn auch etwas andere Aussicht

vermitteln . Und da er von diesem Gedanken nicht mehr loskam , gab er

ihn einfach an die für ihn zuständige Wachstube ( die RathausVerwal¬

tung ) weiter . Diese griff diesen glänzenden Einfall sofort auf , fand

ihn für ausgezeichnet und formte ihn zu folgender Mitteilung an die

lieben Wiener und Fremden :
Am Samstag , dem 6 . Februar 1943 von 14 bis 17 Uhr und am Sonntag ,

dem 7 . Februar 1943 von 9 bis 13 Uhr haben die Wiener und Fremden die

seltene ; Gelegenheit , den Wiener Rathausturm zu besteigen und von ihm

aus eine eindrucksvolle Fernsicht über die Wienerstadt zu genießen .

An di © ß en beiden Tagen und zur gleichen Zeit werden auch wieder

unter fachkundiger Deitung die so beliebten kostenlosen Sonderführun —

gen durch die Prunk - und Schauräume des Rathauses sowie durch das

Historische Museum der Stadt Wien veranstaltet .

oooOooo
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Folge 19 Wien , 5 * Februar 1943

Volksdeutsche Bauernführer aus Rumänien im Wiener Rathaus
a * * ÄSs =s ;sE = : Ä3 »s : » » » =r :css =acaBsas ; s ==s * s= » = =r3s =S3t: s= = 3= ~ = = =? 3= = !5 ;: s ~ =s5S ~ S 5S :=s :aas !!S ::;:3 =2S

Volksdeutsche Bauernführer aus Rumänien , die sich auf einer

Beutschlandreise gegenwärtig in Wien aufhalten , besuchten gestern

( 4 . Feber ) das Wiener Rathaus , wo sie , geführt vom Leiter der Haupt¬

abteilung " Ernährung und Landwirtschaft " , Stadtrat Mayerzedt , von

Bürgermeister Ph . W . Jung empfangen wurden .

Der Bürgermeister unterhielt sich mit den Gästen , insbesondere

mit dem Führer der Abordnung , Hauptabteilungsleiter Sepp Komanschek ,
über die Bindrücke ihrer Leutsohlandfahrt • Die Reise hatte den Zweck »
den Volksdeutschen Bauernführern die landwirtschaftliche Struktur und

Organisation des Großdeutschen Reiches vor Augen zu führen . In Wien

besichtigten die Gäste eine Reihe von Ernährungsbetrieben sowie die

Vorbildlichen Einrichtungen der Winzergenossenschaft Gumpoldskirchen .

Verbraucherhöchstpreise derwichtigsten Gemüsesorten

6 . Amtliche Verlautbarung

Schlangengurken , Treibh . , kg
Kohl A/B Je kg

11 grünbl . Sorten A/B kg
Weißkraut A/B je kg
Rotkraut A/B je kg
Kohlsprossen je kg
Voge » lsalat je kg
Endiviensalat gebl . A/B Stk .
Blätterspinat , eingef . Ware
Stengelspinat A/B je kg
Kohlrabi o . L . je kg
Karotten A/B je kg
Möhren rot/gelb je kg
Rote Rüben je kg
Halm - und Kohlrüben

120 Holl . Rüben je kg 17
27/25 Porree je kg 48
30/28 Zwiebel i/ll/lll je kg 31/30/24
19/15 Petersilwurzeln 47

Billkraut u . Petersilgrünes 300
Sellerie m . L . I/II/III Stk . 3l /

25/19" o . L . je kg 51
Suppensellerie 18
Schnittlauch je 5 g 5

w in Töpfen 70
27/22 Speisekartoffeln : je kg
24/21 weift '

,
' rot , blau 11

. 22 gelb 12
Juliperle

27/2 5
83

150
28/22

67
60/48

28

- - -- - 12 ü WX4 . JJÖ4. AO X *iDie Höchstpreise gelten ab 7 . Feber 1943 , und zwar nur für Ware ausWien und Niederdonau und nur für beste Qualität . Mindere Ware muß
entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die aus Gebieten außer -
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halb Wiens und Niederüonaus stammt , ist der Herkunft nach zu beglich —

nen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalkulieren , ^ le voll -

ständigen Listen sind
'

auf den Märkten angeschlagen und können oei den

Marktamt sabteilungen bezogen werden ( 10 Hpf je ^ tück . ) .

oooOooo
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Pür den Inhalt verantwortlich : Adolf Reichert

Folge 20 Wien , 6 , Februar 1943

Klimt - Ehrung
assacss xscssss s ssse s

Eie Stadtverwaltung hat heute ( 6 . Feber ) anläßlich des 25 * Todes¬

tages des Malers Gustav Klimt an seinem Grabe auf dem Hietzinger Fried¬
hof einen Kranz niederlegen lassen .

Eie Kühe sind schuld

Bei der Kontrolle des Milchverkaufs hat das Marktamt der Stadt
Wien auf Grund seiner bei der planmäßigen Überprüfung gewonnenen Er¬
fahrungen in einigen besonderen Fällen eine verschärfte Überwachung
der betreffenden Verkaufsstätten durchgeführt , die zum Teil zur Fest¬
stellung grober Verfälschungen führte *

So manipulierten zwei Milchverschleisserinnen in Währing , Anna Z *
und Johanna Sch . , mit der Mager - und Vollmilch , wie durch wiederholte
Probenziehungen nachgewiesen werden konnte . Eie Untersuchung ergab
bei der Magermilch eine grobe Verfälschung durch Wasserzusatz ( teil¬
weise 20 $>) und bei der Vollmilch eine solche durch Entrahmung . Eie
Händlerinnen waren dabei so hartnäckig , daß sie sich auch durch die
fortgesetzten Kontrollen von ihrem unlauteren Gebaren nicht abhalten
ließen , sondern es nur einigermaßen einschränkten .

In einem anderen Fall der Verfälschung von Flaschenmilch wurde
die Schuldige trotz des Kniffs entlarvt , daß sie die Verschlußplätt¬
chen unter B& assung der daran haftenden Rahmschicht nach der " Behand¬
lung " wieder aufsetzte .

Eer Wirtschaftsbesitzer G . in Neu - Purkersdorf versuchte bei einer
nach wiederholten Beanstandungen in Gegenwart des Marktkommissärs durch
geführten Stallprobe den Kühen die Schuld an der Lieferung wasser¬
reicher Milch zuzuschieben . Er goß Spülwasser in die ermolkene Milch
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während - er sich unbeobachtet glaubte , und hoffte , auf diese Weise
beim Vergleich mit der verkauften Milch dartun zu können , daß eben
die Kühe schuld seien .

Nun wird der Staatsanwalt , dem diese und eine Reihe ähnlicher
Fälle zur Amtshandlung übergeben wurden , die Schädlinge ihrer ver¬
dienten Strafe zuführen »

£ in e Namens gleichheit

Franz Berger , Leiter der Kartenstelle 103 ( Wien 14 * , Kochsalzen -
x Bei sehe k 1

gasse ) , wohnhaft Wien 11 » , HaufiKJhte-rgasse 66 , ist mit dem am 29 » Dezem¬
ber 1942 vom Sondergericht verurteilten Volksschädling gleichen Namens
( war auch Kartenstellenleiter ) weder identisch noch verwandt »

? diamantene und 2 ' / goldene . Hochzeiten in der ersten Februarwoche

Das Fest der diamantenen Hochzeit feierten in der vergangenen
Woche die Eheleute Johann , und Maria Bertbold , 11 ., , Simmeringer Haupt¬
straße 24 , Johann und Anna . Poiezal , 16, , Thaliastraße 119 , Alois und
Karoline Hehle , 2 . , Reicnsbrückenstraße 12 , Johann und Antonie Beer ,
21 » , Mödling , Templergasse 12 , Frans -und Maria Zamyslicki , 7 . , Neu¬
stiftgasse 48 , Ludwig und Katharina Seemann , 23 » , Oberlaa , Haupt¬
straße 87 , sowie Wenzel und Anna Mayer , 16 . , Degengasse 67 «

Das goldene Ehejubiläum begingen im gleichen Zeitraum folgende
Ehepaare : Franz und Maria Hromadka , IC « , Pernerstorfergasse 47 , Franz
und Anna Kalina , 14 . , Hienmayergssse 14 ? Anton und Franziska Hager ,
10 . , Quellenstraße 106 , Johann und Leopold ine Fournier , 21 . , Gerichts¬
gasse 9 , Thomas und Rosalia . Koukal p 16 . , Gablenzgasse 26 , Franz und
Barbara pytlicek , 9 » , Schubertgasse 17 , Hieronymus und Antonie Novot -
ay , 15 * , Brauns chweigpl .atz 8 , Johann und Anna Kreimel , 3 . , Geusaugasse
43 , Mathias und Anselma Geringer , 23 » , Wienerherberg Nr . 56 , Alexander
und Franziska Löffler , 15 . , Äkkqnplatz 5 , Johann und Anna Deimel , 14 » ,
Cervantesgasse 9 , Leopold und Elisabeth Langer , 15 » , Goldschlagstraße
25 , Hermann und Emilie Schul c-zer , 4 . , Goldeggasse 28 , Wenzel und Anna
Minze 1 , 7 » , W

'estbähnstraße 44 ? Josef und Maria Schütz , 20 . , Lorenz
Müller - Gasse 3 , Anton und Maria Zukriegl , 6 . , Millergasse 15 , Anton
and Marie Babiuk , 7 » ? Wimbergergasse 43 , Peter und Antonia Landauf ,
16 * , Friedmanngasse 28 , Michael und Maria Stipanitz , 9 . , Schlagergas -
so 1 , Mathias und Anna , pilwarsch , 16 . , Kreitnergasse 48 , Josef und
Aloisia Frischmann , 9 * , Pfluggasse 5 , Wenzel und Maria Famfule , 1 » ,
Rudolfsplatz 12 , Karl und Barbara Lambrechter , 14 . , Linzer Straße 105 ,
Jakob und Magdalena Svec , 17 . , Rhigasgasse 9 , Wenzel und Maria Jelen ,
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10 . , Queflenstraße 125 , Johann und Christine Blaha , 10 . , Jagdgasse
29 - 31 , sowie Wenzel und Anna Zeman , 11 . , Strindberggasse 1 .

Pie Stadt Wien hat alle diese Ehejübilare in traditioneller Weise
geehrt .

Glückwunsch zum 90 . Geburtstag

In der vergangenen Woche feierten die Frauen Marie Wetsch , 23 . ,
Fischamend 3 , Leopoldine Manhart , 18 . , Gentzgasse 86/88 und Josefa
Schöny , 24 . , Gaaden , Siegenfelder Straße 2 , ihr 90 . Wiegenfest . Bür¬
germeister Ph . W . Jung ließ den Jubilarinnen Glückwunschschreiben und
Festgaben zugehen .

oooQooo
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Folge 21 Wien » 8 . Feber 1943

Amtstag für purkeradorf und Haderedorf - Weicilingau
S?p;ÄWSS *5355S :x5

Am Freitag ( 5 * Februar ) hielt Stadtrat Mayergedt einen Amtstag dar

Hauptabteilung Ernährung und Landwirtschaft in Purkersdorf ab , bei dem

in der Hauptsache Fragen der Milchwirtschaft » der Futtermittelwirtschuft
und des ? Obstbaues besprochen wurden . Stadtrat M &y -erzedt wies darauf hin
daß es notwendig Bei , überall die Produktion zu heben und insbesondere
im Gebiet von Purkersdorf und Hadexsdo ^ f - Weidlingau geeignete Obstsorten
heranzuziehen *

Allgemeine Rattenbekämpfung in Wien
sssssptSTCSJSSjrsjpsRirtisssJSSÄacwsswKÄsarsesaxsipjcssSssBSSssJs : :»

Der Reichsstatthalter in Wien , Gemeindeverwaltung , hat eine Ausi ' üh -

rungsAnweisung über die allgemeine Rattenbekämpfung in Wien erlassen , dia

im 5 . Stück des Verordnungs - und Amtsblattes für den Reichsgau Wien vom
6 . Februar 1943 verlautbart ist .

Nach § 1 dieser Ausführungsanweisung wird in Wien eine allgemeine
Rattenbekämpfung in der -Zeit von Samstag , den 27 . März 1943 , 8 Uhr ,
bis einschließlich Mittwoch , den 31 . Marz 1943 , 20 Uhr , durchgeführt .
In den § § 2 bis 4 werden die näheren Bestimmungen angeführt ,

oooOooo
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Folge 22 ■ Wien , 12 * Feber 1943

Zum 70 « Geburtstag von Budolf Hane Bartsch
55tasÄ » sf=^ ^ 5» weisaB« ÄS * » 553as8ssie :asapae * :*wsasÄass » » 55saa !asaBSBas3SSBaB3R

Stadtrat Blasehke hat dem Schriftsteller Budolf Hans Bartsch an¬

läßlich seines 70 « Geburtstages die herzlichsten Glückwünsche des

Kulturamts der Stadt Wien für die kommenden Jahre ausgesprochen «

Schreiben gedenkt des reichen künstlerischen Schaffens und der Liebe

des Schriftstellers zur Stadt Wien *

Zum 60 . Geburtstag des Bildhauers Josef Bock

Dem Bildhauer Josef Bock hat Stadtrat Blasehke als Leiter des

Kulturamts der Stadt Wien anläßlich des 60 , Geburtstages ein Glück¬

wunschschreiben zugehen lassen , in dem er ihm den Dank für sein bis¬

heriges künstlerisches Wirken und die aufrichtigsten Wünsche für sein

weiteres Schaffen ausspricht, , ihm mitteilt , daß er in Würdigung der

besonderen Leistungen die Aufnahme seiner Bildnisbüste in die Galerie

des Museums der Stadt 'Wien verfügt habe , und ihn einlädt , für diesen

Zwpck ein Selbstbildnis zu schaffen .

Zum 60 . Geburtstag Paul von Klenaus

Der Leiter des Kulturamts Stadtrat Blasehke hat Paul von Klenau

anläßlich seines 60 . Geburtstages ein Glückwunschschreiben zugesendet ,
in dem er die enge Verbundenheit des Dirigenten und Komponisten mit

dem Wiener Musikleben feststellt , ihm den Dank für sein hervorragen¬

des Wirken in Wien und den Wunsch ausspricht , daß ihm noch viele Jahre

erfolgreicher künstlerischer Tätigkeit vergönnt sein mögen .

oooOooo
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' Stadtrat Hayerzedt vor den Bauern des Wienerwaldgebietes .

Am letzten Sonntag ( 7 . Jeher 1943 ) hielt bandesbaiuernführer Stadt -
rat Mayer zedt einen Amtetag in Gnaden ab . Die Bauern und Landwirte
aus G &ftöen , Sittendorf , Sparbach und Welßenbach hatten sich mit dem
Kreisbauernführer Pg . Novak und dem Dezirkshauptmann Hofrat Pamperl
im Gasthaus Kappner , Gnaden , eingefunden . {ptadtrat . Mayerzedt besprach

'

die besonderen Bedürfnisse des Klein - und Waldbauerntums der Wiener¬
waldgebiete und betonte , da B gerade die Unterstützung der kleineren
und mittleren Bauern ein wichtiger Programmpunkt der Land es bauern so hat | :
Wiens sei . Jetzt im . Kriege komme es auf jeden einzelnen an . Beson¬
dere Bedeutung habe in den . Wienerwaldgemeinden die Milchwirtschaft ?
jeder Liter Milch , der mehr abgeliefert werde , helfe die Versorgung‘ Sill
der Großstadt Wien sichern . Protz der Schwierigkeiten in der Putter - .
mittelbeahaffung müsse gerade in den Wienerwaldgebieten an eine plan¬
mäßige Rinderaufzucht herangegangen werden . Pie Landesbauernschaft
Wien .werde mit dem derzeitigen Durcheinander in den Rinderrassen , en¬
ergisch ein Rnde machen . Die Kreisbauernschaft Mödling habe bereits
die entsprechenden Weisungen erhalten , ■ für die Wienerwaldgebiete sei
das graubraune Gebirger ! eh die gegebene Rasse , Mit Hilfe der Milch¬
küheaktion der Stadt Wien - würde e-in Austausch der Kühe und vor allem
die so notwendige

'
Entrümpelung der Ställe leichter möglich . Fort

mit - 4en unnützen Fressern , das sei die Parole !
• . .

Im gegenwärtigen Zeitpunkt , in dem alle Kräfte auf den Krieg
konzentriert werden , sei die Nachbarschaftshilfe beim Bauern und
Landwirt besonder © wichtig . F. s gehe nicht an , daß ein Bauer , der mit
der Bestellung seiner Felder fertig sei , sich um den Hof seines Nach¬
barn , der einrücken mußte und - dessen Frau die Wirtschaft führt , nicht
auch kümmert oder daß er seinem Nachbarn deswegen nicht helfe , weil
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er mit ihm einmal Streit gehabt habe , In allen die sen Fällen werde

der Landesbauernführer , wenn notwendig , persönlich Eingreifen ; die
Kreisbauernschaft Mödling habe jedenfalls den Auftrag , die Erfüllung
der Nachbarschaftshilfe zu überwachen .

Der Amtstag schloß mit einer eingehenden Aussprache über die
Fragen der Vieh - und Futtermittelwirtschaft : und sonstigen Angelegen¬
heiten de ? Gebietes ab .

Goldene Hochzeiter

Aue Anlaß des goldenen Ehejubiläums empfingen in der abgelaufenen
Woche folgende '

' Wiener Eheleute die Ehrungen der Stadt Wien : Karl und
Anna Lajrr * 16 . , Watt ^ asse 38 , Paul und Jose fine Hofmann , 15 . , Krebsen¬
gar tengasse 2 , Hugo und Marie Llask , 10 . , Keplergasse 13 , Josef und
Julia &a , £indl , 23 . , Klein - Heusied 1 4-9 , Anton und Katharina Neumann ,' 23 . , Schwechat , Ehrenbrunngasse 32 , Alois und Florentine Schütz , 15, . ,
Kranzgasse 26 , Friedrich und Josefa Faw , 15 . , Meiseistraße 26 , Anton
und Barbara Stanzl , 15 . , Possingergasse 25 , Anton und . Marie Betten¬
hof er , ; .i5 • , Fillergasse 8 , Johann und Mariana Schauer , 10 . , Klausen¬
burger Straße 27 , Johann , und Maria Kugler , 12 . , Krichbaumgasee

'
33 ,

Johann , und Marie Russwurm, - 17 . , . Steinergasse 18 , Josef und Sofie Ja -
noAka ,

'
14 . , Blüchergasse 33 , Eduard und Maria Heumann , 11 , , Simmerin -

ger Hauptstraße 72 , Anton und Aloisia Ströbinger , 14 . , Seravagasse 4 ,Friedrich urjd Leopold ine Weizenhofer , 24 . , G .aaden , Bachgasse 94 ,
Alois ühd Marie Aschauer , 18 0 , Josef . Hackel - Gasse 10 , Leopold und Ka- •
tharina Rossmann , 17, , Hernalser Hauptstraße 221 , Johsnn und Marie

.Hol ^muller , 10, . , Ahornhof , stiege KIII / 1 , Josef und Antonie Gör lach ,
2 . . , Ferdinandstraße 13 , Leopold und Adelheid Lrschka , 10 . , Randhar -
tingergasse 11 , Anton und Johanna LnierlInger , 1 . , Universitäteplatz
1 , Josef und Maria Reichert , 22 . , Langobardenstraße 2 , Franz und Her -
ta Laster , 25, , Perchtoldsdorf , Wilhelm Neuber - Gasse 7 , Karl und Bar - :
bara Bfückl , 25 » , Liesing, . Seybelgasse 4 , Leopold und Maria Radinger ,12 . , Aichholzgasse 10 , Alois und Anna Miller , 24 . , Mödling , Elisabeth -
straß ^ . ,20, . Florian und Johanna Losert , 5 » , Anzengrubergasse 26 , Josef
und Franziska Adametz , 9, , Seegasse 23 , Robert und Anna Czech , 8 . ,
Sanettystraße 4 , Johann und Anna Linseder , 9 . , Spitalgcsse 9 , Franz
^nd Barbara Kollmann , 23 . , Ebergassing Nr . 136 , Josef und Leopoldine
Kirsch , 10, , Gudrunstraße 178 , Wilhelm und Karoline Pawelka , 15, , Ja -
dengasae 12 , Anton und Barbara Wieshofer , 24 . , Mödling, - Gabrieler -
straße 35 , Ferdinand und Josefa Ruider , 6 . , Eßterhazygaese 28 , Johann^ad Maria Pscheidl , 25 . , Liesing , Josef Schöffel — Gasse 42 , Anton und
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Varia hocke , 4 * , o® sengasse 13 , Adalbert und nelene Zernal , 23 . ,

.
Schwechat , Al tke .t teahcf Kr . 6 , Josef und Marie Wanek , 12Wilhelm -
straße 48 , Johann und Katharina - Trailer , 21 . , Kussbergstraße 76 , Fra,nz
und Josefa Schmadererj 25 » , Ferchtoldsdorf , Adolf Hitler - Pietz 4 , Mar -

, cell - . and Maria rujanovice Ton Aggtelek , 3 • , Henri weg 42 , Franz und
Marie WinKler -, 24, , i .- ödling , noflerg ^ sse 13 , Leopold und Maria Gruber ,
/ * , j- andgasse ;> j , Ladisiav und Rosalia Kocian , 16 , , Hasnerstraße ' 136 ,

.Anton und hathsrina w .owak , 16, , / enzelgasse 22 , Alois und Lmilie Lein —
nel -, . 17 . , Hernalser Gürtel 1 .3 , kdcpolö und Maria fader , 9 . , 2 immermann -
gcisse 18 , Leopold und Juliane Linsbauer , 21 . , .Kolonistenstraße 9 , Jo -

, hann und . Marie vystisk , 10 , , Ooluabusg -sse IC ^ , Moritz und Maria Jack -
■werth , 10 . , Gellertplatz 5 , Franz und ;Julie Jeigel , 11 . , Spinngas .se 1 ,
Josef und Julianna Tibery , 16 . , Frobelgasse 17 , sowie Karl und : Barbara

‘ Steinzer , 19 . , Celtesgasse 3 .

•
. Neunzigjährige

. Las 90 . Wiegenfest begingen ' in diesen Tagen Franz Peter , 5 . , Rech¬
te Wienzeile 93 , Johann Iglnuer , 13 . , Josef Hackel - Gusse 52 , sowie
Maria Maier , 12 . . , Karl .Lowegaoce 43 . Tlirgsrmeister ih .

'
.V . Jung hat

diesen Jubiläen Glückwunschschreiben und Festgaben zugehen lassen .

Terbraucherhoehstpre is e der wichtigsten GemüseSorten

Amtliche ' Yerlautbaru ?

Schlangengurken , Treibh , kg *
fohl A/B je kg

grünb1 . S orte n . A/p je kg
/ q ißkraut A/B je ..kg

” K
Rotkraut A/B je kg ,
Aohlsprossen je

'
kg

Fogerlsalat je kg -
Endiviensalat , ge bl , A/B Stk .
Stengelspinat A/B je kg
Kohlrabi je Stk ." • je kg

. Karotten A/B je kg
Föhren rot/gelb je kg
f ° te Hüben je kgüalm- und Kohlrüben

ui e . . :—o ch s t . j ve i sie ge 11e - •
-ius Wien und Riederä .Qhau ' und
Pntsprechend . bil1iner verkaui
- alb 'Wiens und hiedcrdonqus

na oh den fe st g e s atzte n . M
/ on Listen sind auf der . 3k if
aG1 -i sab t e ilun :en b e z o ■ ■e n we x

'
120

28/26
3 ( / 29
20/19
29/27

p t-

150
30/24
67/52

9-
■ 29

27/22
2 s/21
J 9 0

holl . Lüben je kg 17 .
Porree je kg 50
p,viebe 1 I/ll/llI ’

j . kg 31 / 30/24
fe 1 e r si 1wurze 1 n

'
47

1 ' i 11 kraut u . v e t e r s i 1 grüne s * 30 0
beüorle a . l . I/X/IIl ü' tk . 31 / 25/19" o,I . je kg 52
oup ; ensellerie 18
Schnittlauch je 5 g 5” in Topfen 70
Speisekartoff e1n : . je kg

gelb
Juli perle

rc ; t , blau

ao ; . 1.. 4 . * ebrüar 1943 ? und zwar nur - für Ware
nur für beste Qualität , Mindere Ware muß -

. -t er/en . Ware , . die aus Gebieten ' äußer¬
et , ist der Herkunft nach zo bezeichnen

; ti ; . . iunpen zu kalkulieren . Lie vollständig
: cn

/ angeschlagen und können bei , den Markt —
'■ii ( IC Lpf je - Stück ) .
oooöcoo -
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folge 24 ‘ Wien , 15 . februar 1945

Opernhaus der Staat Wien

: Am Samstag ( 20 * lebruar 1545 ) wird im; Opernhaus der Stadt Wien
die neueinstudierie Oper Verdis . “ nigoletto " zum ersten Male aufge¬
führt . Pie Inszenierung besorgt Cberspielleiter Dragan Kardjieff von
4er Königlichen Oper in Sofia .

Dienst im Archiv der Stadt Wien
■ '

scaecat « ; c » >mtg ;ssapgg .a;j» wa 8a gwg geag «ggggsas « »gg ’

Infolge der PersonaleineehräalmiieeÄ muß da s Archiv der Stadt
;
• "hie ;• Senat isung texch private Parteien ab 1 . März weitestgehend
eii ^ ohrhntoftBu Der bisher aufrechterhaltene BenütrardAesart fUr Sip¬
penforscher edtrd eingestellt . Vom 1 . März an .können bis auf weiteres
nur mehr Arbeitenan Dia 8er tationen sowie dringliche Anfragen und Vor¬
sprachen von Wehrmacht sangehörigen gegen öotwehdigkeitsbaetätigung
der Vorgesetzten militärischen Dienststellen und von Privatpersonen
gegen Vorweisung einer amtlichen Aufforderung berücksichtigt werden, " ,

oooOooo
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Folge 25 ♦* ien , 19 . Februar 1943

Besuch einer U- Bootmannsehaft in Wiener Rathaus

Bürgermeister Ph . W . Juaag empfing
'

gestern ( 18 . . Februar 1943 ) im
Roten Saal des Rathauses die - Offiziere und die Mannschaft eines
ü - lootes , die sich an besonders verantwortungsvollen ' Rosten und mit
besonderen Erfolgen bewährt haben, ■ Er stellte mit großer Befriedi¬
gung einen Linzer und einige .Angehörige seiner alten Heimat Worms -
Hessen unter ihnen fest und sprach ihnen namens der Staat Wien den
Pank aus , den auch sie ihnen auf Grund des besonderen Einsatzes und
der großen Leistungen schuldig geworden ist . Pie lieben Gäste nah¬
men mit großer Freude ule Gelegenheit wahr , die Prunkräume des Rat¬
hauses zu besichtigen .

'

.

Arbeitssitzung über die Kriegsernährungswirtschaft

•Ähnlich wie iw Vorjahr fand am 16 . Februar 1943 im Gauhaus eine
von der Hauptabteilung Ernährung und Landwirtschaft der Gemeindever¬
waltung des Fieiehsgaues Wien anberaumte besondere Arbeitssitzung über
dis Kriegsernährungswirtschaft statt , an der Vertreter sämtlicher zu -
.ständiger Stellen teilnahraen .

Per Beigeordnete der Hauptabteilung " Ernährung und Landwirtschaft *
Stadtrat und Landesbauernführer Rayerzedt leitete die Referate,

'
von

aer Tatsache ausgehend , daß der totale Krieg von einer totalen Kampf¬
gemeinschaft getragen werden müsse , mit der Feststellung ein , daß die
Sicherstellung der Ernährung heute mehr denn je für den Endsieg mit¬
entscheidend sei und daher heute strenger als bisher gegen jene Sünder
Qh der Gemeinschaftsordnung vorgegangen werden müsse , die gegen die
bestehenden Bestimmungen verstoßen . Lin wesentlicher Grundsatz der
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Kriegswirtschaft sei , dal ? die Verbrauchsbeschränkungen gleichmäßig
auf alle Volksgenossen aufgeteilt werden müssen . Wer sich also per¬
sönliche Vorteile zu verschaffen versucht , verstoße gegen die Volks¬
gemeinschaft und sei empfindlich zu bestrafen . In diesem Krieg dür¬
fe es keinen Volksgenossen geben , der sich aus eigennützigen Gründen
um die Vorschriften herumdrückt , während die Soldaten an der Front
die Heimat unter Einsatz ihres Lebens schützen . Wer also heute aus
Gewinnsucht gegen die Kriegswirtschaftsmaßnähmen verstößt , setze
unter Umständen seinen Kopf aufs Spiel . So wichtig die Durchsetzung
der Bestimmungen und die Bestrafung von Schleichhändlern sei , so sehr
müsse man sich vor einer kleinlichen oder pedantischen Handhabung
hüten .

Stadtrat Mayerzedt schilderte die ernährungswirtschaftliche La¬
ge . Aus seinem Vergleich mit den Zuständen im ersten Weltkrieg 1914 /
1918 ergab sich infolge der gegenwärtig weit sorgfältigeren und auf
weite Sicht hinaus vorausschauenden Ernährungspolitik ein ungleich
günstigeres Bild . Stadtrat Mayerzedt konnte vor allem auf die Lei¬
stungssteigerung in der Landwirtschaft verweisen , die trotz des Feh¬
lens so vieler Arbeitskräfte , trotz des Ausfalls vieler Betriebslei¬
ter , trotz der weitgehenden Einziehung von Pferden und der Schwierig¬
keiten in der Versorgung mit Treibstoffen , Düngemitteln , Maschinen
und Geräten , Saatgut usw . einen außerordentlichen Erfolg darstelle .
Nach wie vor werde an dem Grundsatz festgehalten , daß der Schwerpunkt
unserer Ernährung im eigenen Baum , und ' daher im Erzeugung ^ - und Ablie¬
fe rungswillen des . deutschen Bauerntums liege . Neben der Erzeugung
sei das wichtigste die Erfassung der erzeugten Lebensrnittel . Während
im Weltkrieg 1914/1918 zu einer zwangsweisen Beschlagnahme der Lebens¬
mittel gegriffen wurde , wird in diesem Krieg an die Haltung des ein¬
zelnen Bauern appelliert und auf die Notwendigkeit der Marktleistung
hingewiesen . Auf Grund des Verständnisses und der Disziplin der Bauern
sowie auf Grund der Hofbegehungskommissionen , die von den Bauern sel¬
ber durchgeführt werden , habe sich dieses System im Laufe des Krieges
aufs beste bewährt .

Alle - Maßnahmen auf dem Gebiete der Erzeugung und Erfassung nützen
3edo .ch nichts , wenn nicht die Verbrauchsregelung genau so fest und
hart gehandhabt wird wie alle übrigen Kriegsnotwendigkeiten . Die
zentrale Lenkung der Ernährung sei nur gewährleistet , wenn Umgehungen
der Vorschriften ausgeschaltet werden . Die Ernährungsbilanzen seien
auf lange Sicht hinaus aufgestellt , während im Weltkrieg 1914/1918
bloß unsicher improvisiert wurde , weil damals die Voraussetzungen zu
einer Planwirtschaft , wie Erzeugungsschlacht , Marktordnung und Vorrats -
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bildung fehlten .
Die Blockadeabsichten unserer feinde seien daher - ohne Zweifel

zerstört , der Tiefpunkt in der ernährungswirt scharf ^tlichen Lage sei
schon im Vorjahr überwunden gewesen . Gleichwohl dürfe in der Ver¬
braucher schaf t nicht fas Gefühl entstehen , da £ es deswegen nicht
mehr auf die genaue Einhaltung der Vorschriften ankomme . Wenn eine
gerechte Versorgung der gesamten Bevölkerung sichergestellt sein
solle , werden die Vorschriften sogar noch längere Zeit nach der sieg¬
reichen Beendigung des Krieges mit allem Nachdruck eingehalten wer¬
den müssen .

Im Weltkrieg 1914/1918 haben infolge des Zusammenbrechens der
Versorgung auch die härtesten . Strafen nicht mehr ausgereicht , um den

• Schleichhandel einzudämmen . Als die . damaligen bewirtschafttenden
Stellen vor dem Schleichhandel nicht nur kapitulierten , sondern ihn
in ihr Versorgungsprogramm geradezu einbezogen , sei auch die damali -
ge Strafrechtspolitik am Bnde angelangt . Daraus ergebe sich diesmal
klar die politische Funktion , die der Bekämpfung des Schleichhandels
und des Tauschhandels und sämtlicher sonstiger Zuwiderhandlungen
gegen die Bewirtschaftungsbeßtimmungen zukommt , aber auch die Not¬
wendigkeit einer engsten Zusammenarbeit der bewirtschafttenden Stellen
und der Strafbehörden . Wien dürfe für sich in Anspruch nehmen ,
diese Zusammenarbeit eingeleitet zu haben , und die Tagung sei ein
weiterer Schritt zur Vertiefung dieses Gedankens .

Im Vergleich zur selben Zeit des Weltkrieges sei kein erhebli¬
ches Ansteigen der . Straffälle zu verzeichnen . Wäre die Strafrechts¬
praxis nicht so hart und energisch , dann wäre das Ergebnis vermut¬
lich ein anderes . Durch Weichheit sei zwar mancher Krieg verloren
worden , niemals aber durch Härte . Wir müssen in der Heimat ebenso
hart werden , wie es heute die Front ist .

Entscheidende Gegenwirkungen gegen den Schleichhandel kommen
im Gegensatz zum Weltkrieg auch von der Seite der Bewirtschaftung
seihst her . Es sei gelungen , die Rationen in der gleichen Höhe zu

' erhalten , ja sogar zu erhöhen . Bisher habe niemand Hunger leiden
müssen und es sei niemand wie im Weltkriege auf den Schleichhandel
angewiesen,um satt su werden ,

Vor allem müsse gegen jene eingeschritten werden , die Tausch¬
objekte zum Gegenstand von Erpressungen machen wollen , wie zum Bei¬
spiel in den Fällen , in denen der Bauer Handwerker - oder Taglöhner¬
leistungen nur gegen Lebensmittel erhält . Genau so müsse allerdings
gegen den Bauer und Landwirt eingeschritten werden , der seiner Ab¬
lieferungspflicht nicht nachkommt . Im Reichsgau Wien sei infolge
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der Großstadtnähe die Versuchung besonders groß , unmittelbar an Ver¬
braucher . zu Überpreisen abzugeben .

Aus den Referaten ergab sich eine beziehungsreiphe Aussprache
über eine Reihe aus der Praxis gegriffener Fälle und die zur Abstel¬

lung beobachteter Vergehen , Übergriffe und Unzukömmlichkeiten geeig¬
neten Maßnahmen . Aus allem ging hervor , wie sehr Bewirtschaftungs -
maßnahmen und Preievorschriften aufs engste ineinandergreifen , wie ,
sehr es auf den nn und nicht auf den Buchstaben der gesetzlichen
Bestimmungen ankommt und wie wichtig das Verständnis für die Erfor¬
dernisse , des Lebens , aber auch eine unnachgiebige Haltung gegenüber
schweren Vergehen sind .

Verbraucherhöchstpreise der wichtigsten G-emüs es orten

• 8 . Amtliche Verlautbarung

Sohlangengurken , Treibh . , kg 120 Holl . Rüben «je kg 17
Kohl A/B je kg 28/26 Porree je kg 5C" grünbl . Sorten A/B je kg 30/29 Zwiebel I/II/III je kg 32/31/25
Weißkraut A/B je kg . 21/20 Petersilwurzeln 47
Rotkraut k/ % je kg 30/28
Kohlsprossen je kg 86
Vogerlsalat je kg 150
Endiviensalat gebl . A/B Stk . 32/26
Stengelspinat A/B je kg 69/55
Kohlrabi je Stk .

” je kg
Karotten j/B je kg
Möhren rot/gelb je kg
Rote Rüben je kg
Halm - und Kohlrüben

9
30

27/22
24/21

22
13

Lillkraut u . petersilgrünes 300
Sellerie m . L . I/II/III Stk . 31 /

25/19
O . L . je kg

Suppensellerie
Schnittlauch je 5 g

n in Töpfen
Speisekartoff ein : je kg
weiß, , rot , bläu 11
gelb 12
Juliperle 14 .

53
18
5

70

Die Höchstpreise gelten ab 21 . Februar 1943 , und zwar nur für
Ware aus Wien und Hiederdonau und nur für beste Qualität . Mindere
Ware muß entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die aus Ge¬
bieten außerhalb Wiens und Kiederdonaus stammt , ist der Herkunft nach
zu bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalkulieren .
Die vollständigen Listen sind auf den Märkten angeschlagen und kön¬
nen bei den Marktamtsabteilungen bezogen werden ( 10 Rpf je Stück ) .

oooOoqo
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Opernhaus der Stadt Wien

Wien , 19 . Februar 1943

Im Opernhaus der Stadt Wien singt in der heutigen Vorstellung

( 20 . Februar 1943 ) ron Verdis " Eigoletto " die Partie des Herzogs yon
Mantua Anton Bermota ron der Wiener Staatsoper als Gast .

*

oooüooo
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Folge 26 Wien , 20 * Februar 1943

Musikschule der Stadt Wien
ssssssssasarEaaffiasssasssaa

Kammersängerin Professor Anna Bahr - MiIdenburg hält an der
Musikschule der Stadt Wien , 1 *e, Johannesgasse 4a , ab 1 0 März einen
dreimonatigen Kurs für darstellende Kunst ab , an dem auch Gasthörer
teilnehmen können .

Goldene Hochzeiten
? SSBSS ^ 5SSB « SSSSS9 |

Ihren goldenen Ehrentag begingen in der abgelaufenen Woche die
Eheleute Friedrich und Hedwig Hörmann , 15, , Hackengasse 2 - 8 , Anton
und Anna Krestan , 25 . , Inzersdorf , Triester Straße 58 , Rudolf und
Marie Kunst , 25 » , Oberlaa , Hauptstraße 77 , sowie Karl und Anna Bürzl
17 . , Mariengasse 25 . Die Stadt Wien hat alle diese Ehejubilare be¬
glückwünscht und ihnen Erinnerungsurkunden und Festgaben übermittelt

Neunzigjährige

Das 90o Lebensjahr vollendeten in der vergangenen Woche Herr
Josef Mikesch , 2 . , Reichsbrückenstraße 10 , sowie die Frauen Viktoria
Brust , 16 . , Hans Schemm- Platz 12 , Theresia Keck , 13 . , Altersheim
Lainz und Josefa Ettmayer , 16 * , Friedmanngasse 42 * Bürgermeister
Ph . W , Jung hat alle diese Jubilare durch Glückwunschschreiben und
Geburtstagsgaben geehrt «

oooOooo
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V e r o n t
v .

‘
! V C

.^ |
f

.
Öf dC " Ge ‘ fln ’ tinhal, ! Gauamtsleiter Helmuth Petersen .Verantwortlicher Schriftleiter : Hans Mücke i . W . / Wien . I . . Rathaus , Fernruf A 28 - 500 , Klappen 002 , 263 , 069

Für den Inhalt verantwortlichs Adolf Reichert
. Folge 27 Wien , am 22 , Februar 1943

Feierstunde im Wien- Kontor der Nordischen Gesellschaft

Das Wien- Kontor der Nordischen Gesellschaft veranstaltet in diesem
Jahr eine Reihe von künstlerisch besonders hochstehenden Feierstunden ,um gerade , jetzt im Kriege einen Beitrag zur seelischen und geistigen
Stärkung vor allem jener Menschen zu leisten , die von der Notwendigkeiteiner artgemäßen , das heißt , für nahezu alle Völker des Abendlandes
nordisch bestimmten Kulturpflege überzeugt sind .

Thematisch werden diese Stunden bestimmt durch das Gedenken an
die Großen unserer Geschichte und durch den rhythmischen Ablauf des
Jahres , so wie es das Brauchtum unserer Vorfahren war . Ras Erlebnis
des natürlichen Rhythmus des Jahres im Werden und Vergehen der Natur ,im Auf * und Ab , in der Sehnsucht und Hoffnung unserer Seele ist seit
jeher der Menschen gesündester Kraftquell ; aus ihm zu schöpfen ist
gerade für den Städter heute nötiger denn je » Wie deshalb die erste
Feierstunde der Nordischen Gesellschaft im Jänner dem Aufbruch des
Jahres und dem Beginn dieser neuen Arbeit des Wien- Kontors gewidmet
war, , so spürte man in der zweiten Feierstunde am 20 . IFeber beglückt
schon das Herannahen des Lenzes und all seiner erlösenden , befreienden
Kraft ,

Die wunderschöne , alte Musik für Viola d * amore ( Karl Stumpf ) ,Viola da gamba ( Wilhelm Winkler ) und Cembalo ( Robert Schollum ) löste
alle etwa noch in winterlicher Enge befangenen Herzen , die in dieser
Stunde auch von der Kraft , Gläubigkeit und Zuversicht Goethescher und
Hölderlinscher Verse , begeisternd vorgetragen von Herbert Erunar , er¬
füllt wurden , Herzlich und wann war die Anerkennung für die Künstler ,äenen die Gäste für die erhebende Stunde dankten ,

oooOooo
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Folge 28 Wien , 23 . Februar 194-3

2auber deutscher Romantik

Im Rahmen der Feierabendetunden der NSDAP * reranstaltet das Deutsche
Yolksbildongswerk der NS . - Gemeinschaft " Kraft durch Freude " mit dem
Kulturamt der Stadt Wien am Donnerstag , den 25 * Februar 194-3 , um 19
Uhr 50 im festsaale der Hochschule für Welthandel , 19 * , Franz Klein¬
erasSe 1 , elneh besonders beachtenswerten Eichendorff - Abend unter dem
Eitel Zauber deutscher Romantik ** , Ernst Scheibelreiter spricht die
einleitenden und Y@rbindende .ti Worte * Burgsohauspielerin Julia Janssen
liest Gedichte Eichendorffs , Maria Schober yan der Wiener Staatsoper
singt Eichendorff - Lieder Ton Schumann und Franz Karl Fuchs vom Opern¬
haus der Stadt Wien Eichendorff - Lieder ron Hugo Wolf und Robert Ernst *
Am KlaYiex * Kapellmeister Karl Hudez yom Opernhaus der Stadt Wien,

Besondere Gesundheitsfürsorge für die heranwachsende Jugend während
SKa :SSS * 5S5aiS5ä83ESi!3SSSSSSSSS3SS !Sl?SSa !£® ^ Si; SSÄSeSSSSaS !S « SS8SSSSBrS3SSaSSlS = : SSSESSt3SaSK3SS * S*=SSSS : sSS » aÄlS5SS » SSStS =» aaSKSi2

des Krieges
SSSSESSSSSKSSSKSSaSSSSS

Dm die heranwachsende Jugend yor gesundheitlichen Gefahren durch
das Berufsleben , und die Kriegsyerhältnisse zu schützen , werden in der
nächsten Seit auf Grund reiohsministerieller Bestimmungen die fünf¬

zehnjährigen Jungen des GeburtenJahrganges 1928 , die im Sommer 1942
aus den Talks - , Haupt - und Sonderschulen entlassen wurden , vom Haupt¬
gesundheitsamt und der Gesundheitsabteilung des Gebietes der HJ Wien
®u einer allgemeinen ärztlichen Untersuchung durch Jugendärzte des

. HaUptgesund heitsamts geladen , die auch eine Schirmbildröntgenaufnahme
der Brustorgana und eine zahnärztliche Gebißuntersuchung umfaßt * Der
2weck der Untersuchung ist , während des Krieges die gesundheitliche
Entwicklung der Jugend , wie sie bereits yor der Schulentlassung durch
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besondere Jugendgesundheitsbogen festgestellt wird , weiter zu ver¬
folgen und den Sinfluß des gewühlten und durch drei Vierteljahre aue -

-.geübten Berufes auf die Gesundheit zu beobachten . Auf Grund dieser
"

Untersuchungen sollen notwendige Maßnahmen zur Behebung bestehender
Oesundheitsbedrohungen und Schäden vermittelt und durchgeführt so¬wie die Eignung der Jungen zur Entsendung in besondere Srtüchtigungs -lQ-gcr d© 3? f̂östgsstcll t werden .

An niie Srziehtthgebereohtigten und Betriebsführer ergeht hier¬mit die Aufforderung , die Jungens pünktlich zu der auf der Ladungangegebenen Zeit zur Untersuchung zu schicken . Die Untersuchung wirdetwa zwei Stunden in Anspruch nehmen . Die Teilnahme an der Untersu¬chung ist als SJ - Bienst gesetzliche Pflicht ! Nichterscheinen hat
ßstrafung auf ’ Grund des Gesetzes über die HJ- Dienstpflicht zur Folge .Die Erziehungsberechtigten haben die Befolgung der ärztlichen Rat¬

schlage , die Inanspruchnahme notwendiger ärztlicher Behandlung , beson¬ders auch die Zahnbehandlung und die Durchführung notwendiger Entsen¬dungen 1« , Interesse der Jugend gewissenhaft zu überwachen und zu un¬terstützen , d^alt diesen großzügigen Maßnahmen ein voller Erfolg be -

den Wlener städtischen tranken -
‘ • Ä - a3 » 5S3CB5SSsa5 - = = s = ; s ; . ; t _ a ;; I _E3 , a !

%■;
' anstalten

■ / ■■■
Iffl Hinblick auf die kriegsbedingten besonderen Schwierigkeitenim Betriebe der Krankenhäuser hat sich eine Neuregelung der Besuohs -

age und Besuchszeiten in Öen Wiener städtischen Krankenanstalten als
.notwendig erwiesen , die mit 1 . März 1943 wirksam wird .
b

' ' Voil dl9Sera - Zeitpunkt an ist der Krankenbesuch in den Kinderkran¬
kenhäusernSonntag ; von - 14 Uhr 30 bis 15 Uhr 30 , in den geburtshilfli -
chen Anstalten beziehungsweise Abteilungen Sonntag und Donnerstagtön 13 Uhr 30 . bis 15 Uhr und in den übrigen Anstalten oder Abte Hun¬
gen . Sonntag , Dienstag , Donnerstag und Samstag von 13 Uhr 30 bis 15uhi *- gestattet , ■ ' ;

Äußer . diesen Tagen und Stunden sind Besuche von Patienten in be ~
sonderen Fällen nur mit Genehmigung des Anstaltsleiters zulässig .

Bildersohau des italienischen Malers Aldo Eonco
:- as - . =:a .s:: 3S s4Sa a :=!= - s =SÄÄ =; =c sBssarssssBsssassBBBssasBsaa

Die Ausstellung des italienischen Malers Professor Aldo Eonco° 4*a Rawaen der Gemeinschaft bildender Künstler , 1 . , Zedlitzgasse f ,
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erfreut sich andauernd starken Interesses der künstlerischen Kreise
Wiens und der Wiener Bevölkerung . Bas Kulturamt der Stadt Wien hat
aus den ausgestellten Werken die beiden Bilder " Strohschober im
Schnee » und " Häuser armenischer Flüchtlinge " erworben . Bie Ausstel¬
lung ist noch bis einschließlich £ 8 . Pebruar geöffnet . Besuchszeiten
täglich von 9 Uhr bis 17 Uhr , Sonntag von 9 bis 13 Uhr .

oooOooo
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RATHAUS - NACHRICHTEN
AUS DER VERWALTUNG DER STADT WIEN / BEILAGE DES NSG . - WIEN
Herausgegeben vom Gaupresseamt in Verbindung mit dem H a u p tverwa I tu n gs - u . Organisat ionsamt der StadtWien

V e r a nt wo r t I i c hfttr den G e s a m t i n h a I t : Gauamtsleiter H e I m u t h Petersen .
Verantwortlicher Schriftleiter ; Hans Mücke i . W . / Wien , I.. Rathaus / Fernruf A 28 - 500 , Klappen 002 , 263 , 069

für den Inhalt T& r &ntwortftch : Adolf Beiobert

folge 29 Wien. » 24 . $*ebruar " 1943 ..

Ehrung -Heinrich ' Streckers durch die Wiener siadtYerwäJ,tung
iai » sj:=a:s^ p̂XTa3SWrSÄ.ip:=R=KS!S3«»s3ss »5» » 2SB?* !!i*s» aca!cxi; -assc !?; ^ fp;a: aissssm (9<r5st9!S3aE » i» » s ;» ¥»» ?ir?es*sas ! ae» SRÄ

Der Reiter des Kulturamte der Stadt Wien Stadtrat .. Blaschke hat
dem Komponisten Heinrich Strecker anläßlich seines heutigen ( 24 . 2 . )
50 . Geburtstage b die herrlichsten Glückwünsche und den Pank für sei -

. m verdienstvollen Leistungen und seine stets bewiesene kins &t »be ~
reitschaft für . die nationale Idee ausgesprochen . Pas Glückwunsch¬
schreiben stellt fest , daß die beschwingte , frohe Musik Streckers ihm
die ' Morsen der Wiener gewönnen habe , da seine Kunst so . recht im Boden
seiner Vaterstadt wurzle ., die mit freu de aüi sein Schaffen blicke .
In Würdigung dar . künstlerischen Leistungen Streckers '

wurde der Auf trag
erteilt f , sein - Bildnis für , die - Galerie des Museums der St £dt ften von I

'
.■■

■* Künŝ /Serhand sch &f f en • .« u , 1 assen ; ; r .
•

.
V .. { \

"
- j

Verkaufsausstellung des Kuitüramta der Stadt Wien
■'Wi» ^ w « :« ^ ^ Ä .Ä ^ R5s:5S! =s3ss^ 33:« '

s3:aft5srss:wfA'»?SE'W?wär-'3s:« sj; !fs5Sfi» s»wa55?:!öi» iaitsc ^ 5s =33S!3sr \ ‘
jj

Jm Rahmen der vom '
.Kulturamt der Stadt - w£$n gu,r fördarung Wiener ' I

bildender Künstler veranstalteten Verkaufsausstellungen wird am Sams¬
tag , den 27 . februar 1943 , 16 Uhr , in den Verkaufsräumen des Kültur -
amts , 1 . 'Opernriag - 17 * eine Schau ron Werken des Malers Karl Pe -
hatschek eröffnet . ■ fl/vS

oooOooo
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RATHAUS - NACHRICHTEN
AUS DER VERWALTUNG DER STADT WIEN / BEILAGE DES NSG . - WIEN
Hurausgegeben vom Gaupfesseamt in Verbindung mit dem Hauptverwaltungs - u . Organisot ionsamt der Stadt Wien

Verantwortlich für den Gesamtinhalt : Gauamtsleiter Helmuth Petersen .
Verantwortlicher Schriftleiter : H a n s M U ck e i . W . / Wien , I. , Rathaus / Fernruf A 28 - 500 , Klappen 002 , 263 , 069

i
£var den Inhalt verantwortlich * Adolf Reichert

Wien * 26 * Februar 1943 »

8 traiSen --Heübe ne n nimgen ln ffavor i ten 0

Zn£
: oisende v

Entschließung des Leiters des Kulturamtes der Stadt Wien wurden
rkenrsflächen im 10o Wiener (remeindebezirk neu benannt : Die in

äeA Fortsetzung der Dieselgasse über den aufgelassenen Egerländer Platz
führende tarkehrsilache erhält ebenfalls den Namen tt Di @ selgass8 H <> Die SJr- >
Huterungetafe1 lautet ; ^ Rudolf Diesel ( 1858 - 1913 ) ? Ingenieur -und Erfinder
ßes nach ihm benannten Motorensystems 1' 0

..-Die in der Fortsetzung der . v an ^ der —Nüll « Gasse über den auf gelassenen
Sgerländer Platz führende Verkehrsfläche erhält gleichfalls den Hamern

f # ,Jan ~der ~Nü ! l ~ Gasse w e Die Erläuterungstafel laute .t ; » Eduard van der Hüll
. ( 1812 ^ 13 .68 ) ? Professor * Architekt » *

oOo —



Verantwortlich für den Gesamtinhalt : Gauamtsleiter Helmuth Petersen .
Verantwortlicher Schriftleiter : H a n s M U ck e I . W . / Wien , I. . Rathaus / Fernruf A 28 - 500 , Klappen 002 , 263 , 069

Mi " ä«n Inhalt ve ran twor tl i oh s Adolf Ha lohe rt
Wien * 27 . Februar 1943

Ü zu Ehren flei nri oh Streckers «

;e 3 1 .ü ,

! a, Gunsten des Kriegswinterhilfewerke findet Samstag , den 6 « März uh
19 Uhr jO im Grofien Konzerthaussaal anläßlich des 50 » Geburtstages Heinrlci
Streckers unter dem Ehrensehutz des Kulturamts der Stadt Wien ' ein Festkon -
gert statt 9 bei dem Hannerl Blsner , Julia Drapal und Karl Raimund mit ihrem
Ballett ( Staatsoper ) 9 Toni Gerhold « Gina Klitsch ( Raiiaundtheater ) 9 WillyFrantar ( Staatsoper ) , Piermann Dyk ( Raimund t he ater ) 9 Toni Messner ( Bai -
muadtheater ) 9 Konzertmeister Willy Uhlenhut * das große Orchester und der
groBe Chor des Reichssenders Wien unter persönlicher Leitung Professors
Karl Ei sei e mitwirken »

.Markt bericht de s Marktamtes der Stadt Wien
. füiflTIe

" Woche “vom f ? T~TeBruar ~his 2T ° ffebrüar ~T945 «
Die Gemüseversorgung war in der Berichtswoche durchaus ausreichend

’And wies sogar eine geringe Steigerung gegenüber der Vorwoche auf » Die gaueigenen Zufuhren zeigten ein leichtes Ansteigen an Wurzelgemüse und .an wennauch markttechnisch nicht nennenswerten Mengen Kohlgemüse * Erfreulicherweise
langten auch größere Anlieferungen an Zwiebeln aus Wien und Niederdonau ein *
t Ucil Zufuhren aus dem Altreieh an Weise - und Rotkraut sowie an Karotten

Möhren lagen wesentlich höher als in der Vorwoche » Im übrigen wurden in
erster Linie Karfiol und Spinat , in zweiter Linie Fenchel 9 Endiviensalat
Und Zwiebel auf den Markt gebracht »

Auf den Bezirksmärkten &ab es vielfach in zufriedenstellenden MengenKarotten * die allerdings unverstandlicherweise wenig gefragt waren , Möhren ,r ° te
__
Rüben * Petersilie , Kohlrabi und holländische Rüben » Auch das Karfiol -

war verhältnismäßig gut »
. Gemüseversorgung wird voraussichtlich auch in der kommenden Woche
friedigen körnen , da größere Anlieferungen erwartet werden » Außerdem be ~
unöen eich größere Restbestände an Karotten , Möhren und holländischen Rüben
' •' - i den Groß - und Kleinverteilern «
ior . -p au :f öem Kartoffelmarkt hat sich durch Zufuhren gebessert « Per- - •Eiende Bedarf konnte im allgemeinen glatt befriedigt werden »
I Lage auf dem Obstmarkt war im Rahmen des Aufrufes zufriedenstellend" gelangten größere Mengen von Orangen und Äpfeln zum Verkauf » Zitronen wa~

knapp bedarf deckend «
oOo



YarbrattQherhöohstpreise der - wichtigsten GsHtüsasorten .
9 o Amt i i oh « ¥e rl au t b arung

Schlä &gengurkan $ kg ö Trh 6
Kohl A/B je kg

fJ gyünfejUSortan A/B j © kg
®rün ~ und BlaakohX je kg
fei $ ekraut A/B je kg
Hot kr aut A/B
lohlsprossen je kg
Vogsrlfealat j <
Sndiviensalat gebldA/B Stk .
Stengelspinat A/B je kg
Kohlrabi je Stko -

j & kg
Karotten A/B je kg
Möhren r © t/g @ lh je kg
Kot © Hüben je kg

MaXm- und Kohlrüben
MolloRüben je kg
Porree je kg -
Zwiebel 1/11/Ul je kg
Pet ®reiXwur & @ l
Billkraut u ö P« tersilgr

So

Suppenseiler1 ©
Schnittlauch j .e 5

in Töpfen
Speisekartoffein s
weiss Drot '

/blau
gelb
Juliperle

Mt Höchstpreise gelten am 28o2 * 1943 9
*und zwar nur für Ware aus Wien und

Mederdonau und nur für beste Qualitäto Mindere Ware muss entsprechend
billiger verkauft werden * Ware 9 di © aus Gebieten außerhalb Wiens und Nie -
$ ® rdonaus stammt $ ist der Herkunft nach zu bezeichnen und nach den festge¬
setzten Bestimmungen zu kalkulieren * Die vollständigen Bisten sind auf

Märkten angeschlagen und können bei den Markt amt sabteilungen bezogen
Wd « n ( Bpf 10 ja Stk )

oooOOOooo



Rat haus - Nachr lohten 3 oBlatt- - - 27 « Februar 1943 «

ff.euer Ballettabend im Opernhaus der Stadt Wien »
•

Am Mittwoch , den 3 « März , Beginn 18 Uhr 30 , wird im Opernhaus der Stadt
Wi @n eine neue Balletteinstudierung zum ersten Male aufgeführt * Der Abend
umfasst ? - Die grüne Flöte 58 mit Musik von Wolf gang Amadeus Mozart , « Slawi¬
sche Tänze « von Anton Dvorak und als Lanner - Ehrung anlässlich des bevorste¬
henden 100 . Todestages « Wiener Impressionen « mit Musik von Josef Lanner .

[Musikalische Leitung ? Br , Robert Kolisko , Inszenierung und Choreographie ?
Herbert Freund , Bühnenbilder * Lilli Schott und Ferry Windberger , Kostüme ?
Grete Lauer - Yolters 0

«™ o0ö - - -
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